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1. Beiblatt Beiblatt zur Parlaments korrespondenz 29. August 1952 

/ ;I Heimführung ,volksdeutsoher Kriegsgefangener nach Österreich 
. J 491 A.B. A \I n f ra g e b ea n t W 0 r tun g 

zu 491 J ~~~--~-~--~~~~~--~~~Q-

In Beantwortung einer Anfrage der Abg. Mac h u n z e und Genossen, 

betreffend die Rückführung von Kriegsgefangenen aus Jugoslawien und Rumä­

nien, teilt Bundesminister für Inneres Hel m e r mit: 

Die im Lager Raho'Va., Rumänien, angehaltenen 86 'Volksdeutschen Kriegs­

gefangenen wurden> am 16. 7. 1952 nach Österreich entlassen. Somit blieben 

die in dieser Richtung unternommenen Bemühungen der österreichischen Be­

hörden erfolgreich. 

Über die angeblich im Lager Sremska Mitrovica., Jugoslawien, befind­

lichen 150 volksdeutsohen Kriegsgefangenen ist dem Bundesministerium für 

Inneres nichts bekannt. Ich möchte in diesem Zusammenhange darauf hinweisen, ' 

dass Ansuchen von im Inlande wohnhaften Volksdeutschen um Entlassung ihrer 

Angehörigen aus der Kriegsgefangenschaft nach Österreioh vom Bundesmini­

sterium für Inneres in der Regel positiv erledigt werden. Ich bin auch im 

Falle der angeführten 150 Kriegsgefangenen bereit, deren Einreisenaoh 

Österreich nach erfolgter Entlassung aus der Kriegsgefangenschaft zu veran­

lassen, wenn dem Bundesministerium für Inneres die Namen dieser Kriegsgefan­

genen~ sowie die Namen der in Österreich weilenden Angehlh'igen bekanntgegeben 

werden. 

Bezüglich der in dem gleichen Lager befindlichen österreichischen 

Kriegsgefangenen teile ich mit, dass deren Rückführung seit g~raumer Zeit 

durch den österreichischen Gesandten in Belgrad betrieben wurde und die 

Repatriierung zu gegebener Zeit erfolgen wird. 
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